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Informationen für die/ den behandelnde/n Ärztin/ Arzt 

 

Kostenerstattung durch die Krankenkasse 

Der Gesetzgeber hat die immensen Kosten für die Sozialversicherung durch Fehlernährung erkannt 

und deshalb im Sozialgesetzbuch V die Möglichkeit geschaffen, die Ernährungsberatung im Rahmen 

der Prävention bzw. Patientenschulung als Leistung der Krankenversicherung anzubieten. Das am 25. 

Juli 2015 in Kraft getretene Gesetz zur Stärkung der Gesundheitsförderung und der Prävention 

(Präventionsgesetz - PrävG) verbessert die Grundlagen für die Zusammenarbeit. 

Als freiberufliche Diplom-Trophologin (Diplom-Ernährungswissenschaftlerin) mit Zusatzqualifikation 

als Ernährungsberaterin VDOe ist es mir möglich Ernährungsberatung im Rahmen der Patienten-

schulung und im Rahmen der Prävention für alle gesetzlichen Krankenkassen anzubieten. 

 

Ernährungsberatung im Bereich der Vorsorge (Prävention § 20 Abs. 1 SGB V - Ernährungsberatung 

zur Vorbeugung und Gesundheitsmanagement (Leistung zur primären Prävention)) 

Diese Beratung dient zur Vorbeugung ernährungsabhängiger Erkrankungen sowie als Hilfestellung in 

besonderen Lebenssituationen. 

Ernährungstherapeutische Beratung für bereits erkrankte Menschen (Rehabilitation § 43 Abs. 2 

SGB V - Beratungen bei ernährungsbedingten Erkrankungen (Patientenschulungsmaßnahmen)) 

Diese Beratung erfolgt über eine ärztliche Zuweisung oder Notwendigkeitsbescheinigung.  

 

Die Verordnung einer Ernährungsberatung (eine Ärztliche Notwendigkeitsbescheinigung) ist für 

den Arzt budgetneutral und erfordert in erster Linie die medizinische Notwendigkeit. Der 

behandelnde Arzt hat die Möglichkeit seinen Patienten weitergehende qualifizierte Beratung zu 

vermitteln. Die Ernährungstherapie wird seine Behandlung ergänzen und unterstützen sowie seine 

Beratungszeit entlasten.  

 

Die Höhe der Zuzahlung und die Anzahl der genehmigten Termine unterscheiden sich nach dem 

Angebot der jeweiligen Krankenkasse. 


